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Blick in die Gazette

Schafschützen und
Scheinreiche

_ - .asLClg oe-
..«sc. Für dieses Rennen

^n sich 80 Solo- und Seitenwagenfahrer
angemeldet, u. a. auch Gäste aus dem benachbarten

Ausland. Ausgefahren werden insgesamt

11 Läuse in fünf verschiedenen Klassen
bzw. Kategosien.

Kinder, kauft Kämme, es kommen lausige Zeiten
im Töffrennsport

i der Schweiz, lesignierte, was
nei inm senen vun.ummt. Item, die Gelbschwarzen zogen
bis zur 57. Minute auf 6:10 davon, wobei sich Osterwalder,

Gemperle und P. Notter als Schafschützen auszeichneten.

Nach dem letzten Gegentreffer der Platzherren
TT 'aini IinH frPmrWrlp H If* HllC l">l,rv»

So -weit ging es zu unserer Schulzeit noch nicht
im Handball.

Darum muß hier die evangelisch-rätische Synode
in Ihrer Verantwortung für Kirche und Volk aus

der ihr gebotenen Zurückhaltung in politischen und
wirtschaftlichen Fragen heraustreten. Sie wendet

sich an Sie mit der Bitte, hochverkehrte Herren
Bundesräte, ihre volle Aufmerksamkeit auf dieses
ganze Problem zu richten, damit der Glaube an
dip pidfrpnössisrVip Sni^ :'" '

Es wird doch niemand im Ernst behaupten, der
Bundesrat habe in den letzten Monaten etwas
verkehrt gemacht!

nannte Isabella wußte <ne Eltern zu beruhigen. Ein
scheinreicher schweizerischer Zigarettenfabrikant habe

sie zur Erbin eingesetzt auch eine schöne Villa
werde »ie erhalten unter der Voraussetzung, daß
«ie immer Hosen trage.

Bei der vom Scheinreichen versprochenen Villa
dürfte es sich um ein Luftschloß handeln.

Das Hohelied
der Preisgünstigkeit

Die Hohezeit der geschmackvollen Werbung.

Gelehrte

Verkäuferin
sucht Stelle in
Bäckerei-Konditorei.

Geregelte Freizeit

erwünscht.

Ist wohl auf geregelte Freizeit angewiesen,
damit sie ihren Verpflichtungen als Privatdozentin
an der Universität regelmäßig nachkommen
kann.

Zn vermieten möbl.

Zimmer

an hellen Herrn.

Also an einen ]unggesellen, denn es heißt ja im
Schlager: «Mensch, sei helle, bleib Junggeselle! »

«racque wt</ ,<+. iNOvaies (irr)
7:25:58. 15. Gilbert Desmet I (Be) 7:25:37.
Ferner: 21. Altig (Dl) 7:27:37.
Amateur-Nacktkriterium in Altenrhein

1. Geoiperli Hanspeter, Wil, 80 km in
2:00:52 39,8 km/h, 13 P. 2. Bächli Hubert,
Ehrendingen, 1 Rd. zut2f3,Pv.3«. Bammann

Unter dem Patronat des Herzogs von Bedford
und des Präsidenten der Vereinigung
diplomierter Strandwärter von Sylt.

-s m Bern auf Lieferwagen gesucht.
Ausweis Kat. A. Gute Dauerstelie mit gesichertem
Alter und Invalidität.

Scheint sich um ein ruppiges Pöstchen zu
handeln I
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Wenn Sie nach Bern fahren, dann... v
dürfen Sie ein Kenner der Kunst Escoffiers sein, denn Sie können in gepflegter Umgebung
vorzüglich essen. Wir alle lieben ja eine gediegene Atmosphäre - und doppelt sogar,
wenn sie den Rahmen zu genussvollen Tafelfreuden bildet. Vereinbaren Sie deshalb mit
Ihrer Familie, Ihren Freunden: Treffpunkt im neuen

Hotel Bären, Bern
Restaurant Bärenstube Schaupiatzgasse 4 Telephon 031/22 33 67

Telephonische Reservation ist empfehlenswert. H. Marbach

1

»je mMmm\ I Hall 1!
''in ilBIIIIllMlllHIII PS

p\usp
tr.ode

lCr,t>*

und

.fache

ton

Ser-',oe

er».

päd'"

b+f

50 NEBELSPALTER


	...

